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Geburtstage

Frotheim. Inge Siebeneicher,
Hinter den Hörsten 13, 78 Jahre.

Sterbefälle

Frotheim. ErnaHußmann, Min-
dener Straße 15, starb im Alter
von 85 Jahren. Die Trauerfeier
findet am Mittwoch, 3. Februar,
um13.30 Uhr in der Friedhofska-
pelle Frotheim statt.

VON RALF KAPRIES

¥ Espelkamp. Mit gewohnt gro-
ßem Engagement haben sich
die teilnehmenden Schüler des
Theaterkurses des Söderblom-
Gymnasiums in Espelkamp ei-
nem schwierigen Thema genä-
hert: Wie kann Gewalt schein-
bar aus den Nichts entstehen?
Mit dem Duko-Drama „Der
Kick“ von Andres Veiel konn-
ten sie jetzt eine umjubelte Pre-
miere feiern.

Wer über Berlin hinaus Rich-
tung polnische Grenze fährt und
durch die Uckermark kommt,
ist selbst als großer Naturliebha-
ber befremdet von einer Öde,
die von der Landschaft ausgeht
und sich in den freudlosen Ort-
schaften fortsetzt.

Die wenigen zu DDR-Zeiten
noch vorhandenen Strukturen
sind nach der Wende zerschla-
gen und durch keinen Gegenent-
wurf adäquat ersetzt worden.
Langsam zerfallende Anlagen
der ehemaligen Landwirtschaft-
lichen Produktionsgenossen-
schaften (LPG) ragen aus den
Weiten verwilderten Ackerlan-
des.

Einwenig von dieserÖde brin-
gen die Söderblomer auf ihre
Bühne, indem sie als Hinter-
grund eine Negativgrafik wäh-
len, die – nach einem Foto von
Daniel Budde – die Schweine-
mast-LPG in Potzlow, Ge-
meinde Oberuckersee, zehn Ki-
lometer südlich von Prenzlau
zeigen, die am 12. Juli 2002
Schauplatz eines schauerlichen
Mordes wurde. Im Alkohol-
und Gewaltrausch folterten und
ermordeten Jugendliche einen
Kameraden und verscharrten
ihn neben der Jauchegrube.

In der kühl-distanzierten In-
szenierung von Bärbel Brandt
und Andreas Ferling sitzen die
Darsteller in Straßenkleidung,
teilweise in stummem Spiel, vor
diesem Hintergrund. Masken –
sehenswerte Produkte des
Kunst-Leistungskurses 13 unter
der Leitung von Hannes Senf –
entpersonalisieren sie und zei-
gen ihre Gefühle in erschreckter

Erstarrung. Einzeln, gelegent-
lich auch paarweise, treten die
Protagonisten aus aus der Ano-
nymität der schweigenden
Masse hervor in das kalte, grelle
„Rampen“-Licht aus Portal-
scheinwerfern und Verfolger-
spot, und erzählen ihren Anteil
an den Vorfällen aus persönli-
cher Sicht. Dazwischen werden
Auszüge aus den Verhörproto-
kollen der Polizei knapp in
Szene gesetzt.

Andreas Ferling (Gitarre)
und Daniela Geene (Piano) lei-
ten von einer Spielszene zur an-
deren über, indem sie jeder han-
delnden Personein eigenes musi-
kalisches Motiv zuordnen. So
entsteht eine massive Bilder-
schau, die in einer Fülle von Mo-
mentaufnahmen das Konglome-

rat von Faktoren darstellt, wel-
che den Nährboden bilden, auf
dem rechtsradikal beeinflusste
Gewalt entsteht: mangelnde Bil-
dung, die durch Indoktrination
ersetzt wird, Achtlosigkeit, Halt-
losigkeit,Verwahrlosung, Verro-
hung, Perspektivlosigkeit, Lan-
geweile, Lieblosig-
keit, Angst, fal-
sche Freunde, la-
tente Menschen-
verachtung und
Diskriminierung
„Anderer“, Miss-
brauch von Alko-
hol und härtere Drogen sind nur
einige von ihnen.

Intensive Probenarbeit hat
die Ensembleleistung auf ein ins-
gesamt hohes Niveau gebracht,
von dem kein Einzelner wesent-

lich abweicht. Gern bleiben Ca-
rolin Brandt und Florian Ober-
meier als überforderte Eltern
des Mörders im Gedächtnis,
oder Miriam Siebeking als Mut-
ter des Ermordeten, die im
Grunde das gleiche rechtsradi-
kale Gedankengut hütet, dem

ihr Sohn zum
Opfer fiel. Mit
großer emotio-
naler Beteili-
gung verkör-
perte Christian
Bergen den Tä-
ter Marcel

Schönfeld in den Verhören.

Alle sindauf ein hohes Sprach-
niveau trainiert, beherrschen so-
gar die Kunst, an der richtigen
Stelle die erforderliche Pause zu
machen. Naturgemäß stoßen sie

als Laien hier jedoch auch an die
Grenzen ihrer schauspieleri-
schen Möglichkeiten. So bleiben
die Pausenungefüllt, Gesten wer-
den schon mal leicht verkrampft
ausgeführt und entfalten nicht
ihre volle Wirkung. Dadurch
entstehen Längen, die durch die
Häufigkeit und Breiteder Musik-
stücke leider noch unterstützt
werden.

Eine noch schnellere Szenen-
folge ließe die einzelnen Mo-
mentaufnahmen blitzlichtarti-
ger, dichter aneinanderrücken
und letztlich sogar noch beein-
druckender werden. Doch auch
so gab es von Langeweile keine
Spur. „Der Kick“ ist ein thema-
tisch dicker Brocken in einer ein-
drucksvollen Inszenierung.
Auch der Kauf des gut gemach-
ten Programmhefts lohnt sich.

¥ Münster/Espelkamp (nw/
-sl-). Der Zahnarzt Dr. Klaus
Bartling ist neuer Präsident der
Zahnärztekammer Westfalen-
Lippe (ZÄKWL). Unterstützt
wird er bei dieser Aufgabe auch
von einem Kollegen aus Espel-
kamp.

Der 56-Jährige Klaus Bartling
ist in der konstituierenden Kam-
merversammlung am Samstag
in Münster gewählt worden. Dr.
Bartling praktiziert hauptberuf-
lich als niedergelassener Zahn-
arzt in Dortmund. Er ist seit
zwölf Jahren im Vorstand der
Zahnärztekammer Westfalen-

Lippe, von denen er acht Jahre
langbereits das Amt des Vizeprä-
sidenten ausgeübt hatte. Dr.
Bartling löst den bisherigen Prä-
sidenten Dr. Walter Dieckhoff
(Gütersloh) ab. Neuer Vizepräsi-
dent ist der Bielefelder Zahnarzt
Jost Rieckesmann.

Die Delegierten wählten zu-
dem einen neuen Vorstand. Im
Amt bestätigt wurden Dr. Mar-
tina Lösser (Siegen) und Dr.
Klaus Befelein (Sprockhövel).
Neu im Vorstand sind Hans-Joa-
chim Beier aus Hattingen, Dr.
Detlef Buss aus Borken, Dr. Gor-
dan Sistig aus Marl und Rüdiger

Winkelmann aus Espelkamp.
Dr. Bartling sieht seine Ver-

pflichtung für die Belange des
zahnärztlichen Berufsstands
klar definiert: „Ziel der Kammer-
arbeit wird es auch weiterhin
bleiben, die Qualität der Patien-
tenversorgung auf hohem Ni-
veau zu gewährleisten. Ein frei-
beruflich tätiger Zahnarzt ist
wichtiger Bestandteil des Ge-
sundheitswesens in Deutsch-
land.“

Der Vorstand der ZÄKWL ist
für eine Legislaturperiode von
fünf Jahren gewählt worden, wie
die Kammer gestern mitteilte.

Er ist ehrenamtlich tätig. Alle
Mitglieder arbeiten hauptberuf-
lich als niedergelassene Zahn-
ärzte.

Die Zahnärztekammer West-
falen-Lippe ist die berufliche
Vertretung derrund 7.350 Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte in
Westfalen-Lippe.

Sie vertritt die berufsrechtli-
chen, berufsethischen und allge-
mein-zahnärztlichen Belange
zur Sicherung einer hochwerti-
gen zahnärztlichen Versorgung
der Bürger. Die ZÄKWL ist eine
Körperschaft des Öffentlichen
Rechts.

Espelkamp

´ Bäder ´

Atoll, Frühschwimmen,
7.00 bis 10.00, Trakehner
Str. 9, Tel. (05772) 97 98 40.
Atoll, Bad, 10.00 bis 22.00,
Trakehner Str. 9, Tel.
(05772) 97 98 40.
Atoll, Damensauna, 10.00
bis 22.00, Sauna Atoll, Tra-
kehner Str. 9, Tel. (05772)
97 98 40.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, 10.00 bis
13.00, 14.00 bis 18.00, Wil-
helm-Kern-Platz 14, Tel.
(05772) 5 62 -1 50.

´ Kino ´

Elite-Filmtheater: Albert
Schweitzer - Ein Leben für
Afrika (ab 0 J.), 19.30.
Telefon: Elite-Filmtheater,
Espelkamp (05772) 40 09

´ Märkte ´

Wochenmarkt, 8.00 bis
13.00.

´ Speziell für Ältere ´

Beratungs- und Öffnungs-
zeiten, 9.00 bis 12.30 und
nach Vereinbarung, Senio-
ren-Büro mit Infozentrum
Pflege, Wilhelm-Kern-
Platz 14, Tel. (05772) 9 95
39.
Hobby-Malgruppe, 9.00
bis 12.00, Senioren-Büro
mit Infozentrum Pflege,
Wilhelm-Kern-Platz 14,
Tel. (05772) 9 95 39.
Stövchen, Senioren-Café,
9.00 bis 12.00, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14.

´ Vereine ´

Sozialverband Gestrin-
gen, 15.00 Kaffeetrinken,
16.00Jahreshauptversamm-
lung, Alte Schule (Bürger-
haus) Gestringen, Rot-
triede 1, Gestringen, Tel.
(05743) 86 62.

´ Sonstiges ´

Schul-Kino-Wochen,
Elite-Filmtheater, Wil-
helm-Kern-Platz 3, Tel.
(05772) 40 09.
Konzert für Kinder, Nord-
westdeutsche Philharmo-
nie,9.30, 11.00, NeuesThea-
ter.
Umweltberatung, in Sa-
chen Abfallfragen der Ver-
braucherberatung, Tel.

05772 936922, 9.00 bis
13.00, Rathaus, Verbrau-
cherberatung im Bürger-
büro, Wilhelm-Kern-Platz
1, Tel. (05772) 56 20.
Hospiz-Initiative, Sprech-
zeiten, 9.30 bis 11.30, Hos-
piz-Büro, Ludwig-Steil-Str.
13, Tel. (05772) 97 92 70.
Undugu-Laden, 10.00 bis
12.00, Brandenburger Ring
52.
Menndia Espelkamp:
Spiel- & Klön-Zeit, 15.00
bis 17.00, Wohnpark Mitt-
wald 2, Gesellschaftsraum,
Lausitzer Straße 3.
Kino-Abend über Albert-
Schweitzer, mit Jürgen
Tönsmann, 19.30, Elite-
Filmtheater, Wilhelm-
Kern-Platz 3, Tel. (05772)
40 09.
Fit für den Job, Informati-
onsabend, 20.00, Haupt-
schule Ernst-Wiechert-
Schule, Isenstedter Str. 75.

´ Bürgerservice ´

Kulturbüro, 8.00 bis 13.00
und 14.00 bis 16.00, Bürger-
haus, Wilhelm-Kern-Platz
14, Tel. (05772) 5 62 -1 61.
Bürgerbüro im Rathaus,
7.30 bis 17.30, Wilhelm-
Kern-Platz 1, Tel. (05772) 5
62 -1 01.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, 14.00 bis 16.30, Rat-
haus, Wilhelm-Kern-Platz
1, Tel. (05772) 56 20.

´ Apotheken ´

Ostland-Apotheke, 9.00
bis 20.00, Ostlandstr. 12, Es-
pelkamp, Tel. (05772) 67
80.

´ Sonstige Notdienste ´

Gift-Notruf, Bonn, Tel.
(0228) 1 92 40.
Frauenzentrum Hexen-
haus, Notruf-Nr. 0 180 5
446 444.

Einefastgespenstisch wirkendeSzenerie: Aus dem Hintergrund treten die einzelnen Darsteller nach vorne, legen ihre Masken ab und erzählen
ihre Geschichte..  FOTO: RALF KAPRIES

IhrDrahtzurNeuenWestfälischen

F A M I L I E N C H R O N I K

EspelkamperinKammer-Vorstandgewählt
Rüdiger Winkelmann übernimmt Aufgaben in Organisation der westfälisch-lippischen Zahnärzte / Delegierte wählten einen komplett neuen Vorstand

¥ Espelkamp (nw). „Mein Kör-
per springt lustig umher, fliegt
durch die Luft, denn das ist
nicht schwer.“ Mit diesem klei-
nen Liedchen wurden die Kin-
der der Klassen 3a und 3b der Ge-
meinschaftsgrundschule Ina Sei-
del von zwei Pädagogen der pä-
dagogischen Werkstatt Osna-
brück auf das Präventionspro-
gramm zum sexuellen Miss-
brauch bei Kindern einge-
stimmt.

Immer wieder hören Eltern in
den Medien von sexuellen Miss-
handlungen von Kindern. Infol-
gedessen ist die Sorge „Wie
schütze ich mein Kind vor sexu-
ellen Übergriffen?“ bei Eltern
nur berechtigt.

Die Gemeinschaftsgrund-
schule Ina Seidel bietet den Kin-
dern im dritten Jahr das Präven-
tionsprogramm „Mein Körper
gehört mir!“ an.

Die Kinder erfahren durch
kleine Szenen, was es heißt,

wenn jemand sexuell misshan-
delt wird.

Wie z.B. durch den Exhibitio-
nisten, der dem Mädchen seinen
Penis zeigt? Oder der fremde
Mann im Park, der sich zuvor
noch als ein Chat-Freund ausge-
geben hat und nun das Mädchen
in ein Gebüsch lockt. Oder der
Junge, der von seinem Nach-

barn an den Po gefasst wird oder
von seinem Onkel sexuell miss-
braucht wird.

Ganz besonders wichtig war
es, dass die Kinder den Umgang
mit den drei Fragen lernten
(Habe ich ein Ja- oder ein Nein-
Gefühl?; Weiß jemand, wo ich
bin?; Bekomme ich Hilfe, wenn
ich welche brauche?) Kann ein

Kind nur auf eine Frage mit ei-
nem Nein antworten, ist es für
dieses klar, dass es sich an einen
Menschen seines Vertrauens
(z.B. Eltern, Oma, Opa, Onkel
und Tante) wenden muss, um
Gewissheit zu bekommen.

Durch die kleinen Theatersze-
nen wurde den Kindern deut-
lich, dass der Körper ein persön-

liches Eigentum ist und von nie-
mandem missbraucht werden
darf. Und das man seine Gefühle
hierzu mit einem ausdrückli-
chen Ja- oder Nein- Wort gegen-
über jedem Menschen deutlich
machen kann.

Zudem war es wichtig, den
Kindern zu vermitteln, dass nie-
mals das Kind bei einem sexuel-
len Übergriff Schuld hat, son-
dern nur der Täter oder die Täte-
rin. Ziel des Präventionspro-
gramms war es, Mädchen und
Jungen altersgerecht über sexuel-
len Missbrauch zu informieren
und gleichzeitig ihr Selbstver-
trauen zu stärken.

Durch das Theaterstück wur-
den die Kinder der Gemein-
schaftsgrundschule Ina Seidel
für ihnen befremdliche Situatio-
nen sensibilisiert und dazu ange-
regt, sich in Notsituationen bei
der Nummer gegen Kummer
Tel. (0800) 11 10 333 Hilfe zu ho-
len.

Gewalt – auf welchem Boden sie wächst
Theaterkursus des Söderblom inszeniert erfolgreich „Der Kick“ von Andres Veiel

T E R M I N K A L E N D E R
WeitereTermine jeden

Donnerstag inERWIN

„MeinKörpergehörtmir!“
Pädagogische Werkstatt Osnabrück zu Gast an der Ina-Seidel-Gemeinschaftsgrundschule

Warum „Der
Kick“ ein

Brocken ist

Engagierensichehrenamtlich: Klaus Befelein (v. l.), Dr. Martina Lösser, Hans-Joachim Beier, Dr. Klaus
Bartling, Jost Rieckesmann, Dr. Gordan Sistig, Rüdiger Winkelmann und Dr. Detlef Buss.
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